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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Do, 2. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Beratung der Nachbarschafts­
hilfe Kreise vier und fünf
Sie suchen Hilfe im Alltag oder 
möchten andere unterstützen? 
Quartierzentrum Schütze, 
Heinrichstrasse 238

Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr 
Sommerfest
in und um die Markuskirche 
in Seebach – Familiengottes-
dienst um 10 Uhr, danach Grill, 
Hüpfburg, Kaffeehausmusik …

Sonntag, 5. Juli, 10 Uhr
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. Matthias 
Müller-Kuhn; Team; mit Dolmet-
scherin, anschliessend Grillfest 
Kirche Oerlikon

Sonntag, 5. Juli, 11 bis 15 Uhr
«Glitzer»
Familieziit-Gottesdienst  
mit Kinderfest  
Pfrn. Lisa De Andrade 
Grosse Kirche Altstetten

Sonntag, 5. Juli, 14.30 Uhr
WipWest-Gartenkonzert
mit Singer-Songwriterin 
Katharina Busch 
WipWest-Huus, Hönggerstr. 76

Sonntag, 5. Juli, 15 bis 19 Uhr
Zytlos | Kunst und Flohmi
Flohmi-Stände und vieles mehr 
Kirchgemeindehaus Enge

Samstag, 5. Juli, 17 Uhr
Benefizkonzert 
zugunsten der Tsunami-Opfer – 
Mozart, Haydn, Barnes 
Pfrn. Jolanda Majoleth; musikali-
sche Leitung Hitomi Kutsuzawa 
Thomaskirche

Mittwoch, 8., 15., 22., 29. Juli / 
5., 12. August, jeweils 18.30 Uhr
Orgelspiele im Grossmünster – 
Sommerzyklus
Tickets: grossmuenster.ch

Mittwoch, 15., 22. und 29. Juli, 
jeweils 14.30 Uhr
Ökumenisches 
Sommerfilmfestival
Kirchgemeindehaus Unterstrass

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zum Erzählcafé
Reden Sie gern mit anderen Menschen? Dann besuchen Sie doch einmal 
ein Erzählcafé! Aber bitte erst, nachdem Sie hier einige Fragen dazu 
beantwortet haben. Die Buchstaben nach der richtigen Antwort ergeben 
wie immer das Lösungswort. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 15. Juli 2026 an redaktion@refor-
miert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: Text-
büro Blattmacher, Seefeldstrasse 25, 8008 Zürich. 
Die Gewinnerinnen und Gewinner werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir zwei 
handgefertigte Züribecher aus dem Studio Sediment 
in Zürich im Wert von 118 Franken – ideal, um 
mal wieder jemanden zum Plauschen einzuladen, 
den oder die Sie schon länger nicht mehr gesehen 
haben.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Kirchenpflege» 
gesucht. Der Preis, eine praktische Shopper-
Tasche der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und eine Hardcover-Ausgabe der Zürcher 
Bibel, ging nach Seebach.
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Seit wann werden 
Erzählcafés in der 
Sozialarbeit eingesetzt?

1970er-Jahre (RE)

1980er-Jahre (DIS)

1990er-Jahre (KON)

1

Was für eine Art Café 
bietet die reformierte 
Kirchgemeinde Zürich 
nicht an?

Babycafé (REH)

Sammlercafé (REN)

Repair Café (TIER) 

4

Wo findet das Literarische 
Erzählcafé in Fluntern 
statt?

Im «Haus und Hof» (KA)

Im Kirchgemeindehaus (KE)

Im «Tür und Tor» (KU)

2 Wo ist die Katechetin 
Ulrike Beer Hungerbühler 
aufgewachsen?

In der Schweiz (BREAK)

In der BRD (SON)

In der DDR (TIE)

 

3

https://reformiert-zuerich.ch
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.reformiert-­zuerich.ch/newsletter
https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
mailto:redaktion%40reformiert-zuerich.ch?subject=
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Im Namen aller gewählten Kirchenpfle-
genden danke ich Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie uns sieben geschenkt haben. 
«Suchet der Stadt Bestes!» (Jeremia 29,7) 
Als Kollegialbehörde werden wir mit bes-
tem Wissen und Gewissen das Beste für 
die Kirche und Stadt suchen. Ich werde 
es ab sofort gleich halten, wie es Bundes-
präsident Guy Parmelin vorbildlich sagt: 
«Der Bundesrat verliert zusammen und der 
Bundesrat gewinnt zusammen.»

In seiner Festrede zu 500 Jahre Dispu-
tation zu Baden erzählte Guy Parmelin: 
«Erst kürzlich war ich wieder in der 
‹Arena›. Es wird debattiert, diskutiert, 
manchmal sogar gestritten. Am Schluss 
gibt es eine versöhnliche Schlussrunde, 
aber selten eine Lösung. Anders im Bun-
desrat. Hier geht es etwas gesitteter zu und 
her, und oft haben wir am Schluss eine 
Lösung. Ob sie gut oder schlecht ist, ent-
scheidet sich häufig erst zu spät.»

Dass es in der Kirchenpflege so gesittet zu 
und her geht wie im Bundesrat, kann ich 
natürlich nur anstreben. Hingegen kann ich 
Ihnen versprechen, dass ich mich bei die-
ser Arbeit stets auch hinterfragen werde, 
um mich und die Behörde weiterzuent-
wickeln. Dabei soll uns der vom fran-
zösischen Philosophen Raymond Aaron 
genannte «fruchtbare Geist des Zweifels» 
begleiten. 

Unsere Wahlversprechen unter einen Hut 
zu bringen, wird Zeit brauchen – so viele 

Res Peter
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Abschluss der 
Standortplanung
Die Standortplanung der reformierten 

Kirchgemeinde Zürich ist abgeschlossen. Die 
Kirchenkreise haben ihre Aufgaben definiert und 

zu einer Gesamtplanung weiterentwickelt.
Die Standortplanung ist der Fahrplan für die 
Umsetzung des Leitbilds Immobilien: Wie 

können Flächen durch bessere Nutzung und 
Konzentration der Angebote effektiver genutzt 

und mehr belebt werden? Wie lassen sich wenig 
ausgelastete Gebäude und Räume teilweise oder 

ganz vermieten? Dabei nimmt die Kirchgemeinde 
ihre soziale Verantwortung wahr – und sie achtet 

darauf, dass alle Mietenden ihre Werte teilen.
Die Standortplanung zeigt auf, wie das Portfo-
lio bis 2035 auf den Bedarf der Kirchgemeinde 

angepasst werden und welchen Beitrag es für die 
Finanzierung der Kirche leisten kann. Dies immer 
unter der Prämisse: Für das Gemeindeleben wird 
auch künftig ein grosszügiges Raumangebot zur 

Verfügung stehen.

Zum ausführlichen Bericht gelangen Sie über 
folgenden QR-Code:

Brücken wollen gebaut, Innovation geför-
dert und Bewährtes gepflegt werden. Ich 
bin mir gewiss: Alle sieben Mitglieder 
sind nun in ihrem Ressort «Pontifexe» – 
Brückenbauerinnen und Brückenbauer: 
untereinander, zu Ihnen, liebe Leserin und 
Leser, und zu euch, liebe Mitarbeitende 
und Freiwillige. Wir sind gewählt, um 
zuzuhören, zu suchen, zu debattieren – und 
auch, um konstruktiv zu streiten. Dann 
aber sind wir vor allem auch gewählt, um 
zu entscheiden. Ob die Lösung gut war 
oder nicht, entscheidet sich hoffentlich 
nicht oft zu spät. Wir tun alles, dass es gut 
kommt. Wir rechnen mit der Hilfe Gottes.

Pax et bonum,

RES PETER
Präsident Kirchenpflege

TITELSEITE
Unser Bild zeigt eine 
Gesprächsrunde im bistro ufem 
chilehügel im Kirchenkreis neun.
Foto: Lukas Bärlocher
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ERZÄHLCAFÉS

ERIK BRÜHLMANN | Geselligkeit, Aus-
tausch, neue Bekanntschaften – das und 
vieles mehr bieten Erzählcafés. Die refor-
mierte Kirchgemeinde Zürich hat in ihren 
Kirchenkreisen eine grosse Auswahl an 
Café-Angeboten unterschiedlicher Aus-
prägung.

Es ist ein warmer, sehr warmer Dienstag-
nachmittag. Regina Angermann, Sozial-
diakonin im Kirchenkreis sieben acht, trifft 
letzte Vorbereitungen für das anstehende 
Literarische Erzählcafé im Café «Tür und 
Tor» gleich neben der alten Kirche Fluntern. 
«Wie viele kommen werden, weiss ich im 
Voraus nie genau», sagt sie. Eine Anmelde-
pflicht besteht schliesslich nicht; manchmal 
sind es fünf Teilnehmende, manchmal 20. Es 
komme eben immer aufs Thema an, manch-
mal auch aufs Wetter. Längst nicht alle Teil-
nehmenden sind regelmässige Kirchgänge-
rinnen und -gänger, viele sind nicht einmal 
reformiert.

Eine kleine, feine Runde
Um 15 Uhr betritt Matti den kleinen Raum. 
«Pünktlich wie ein Uhrwerk!», begrüsst 
ihn die Sozialdiakonin. «Ist ja auch Termin 
heute», entgegnet Matti mit einem schelmi-
schen Schmunzeln. Der 69-Jährige Elektro-

Matti, Verena und Björn (v. l.) haben viel zum Thema 
des Literarischen Erzählcafés beizutragen – auch 
persönliche Erlebnisse.
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Diskutieren und zuhören
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EINWEIHUNG KIRCHGEMEINDEHAUS NEUMÜNSTER

Neu und frisch – trotz hohem Alter
MARIUS LEUTENEGGER | Das Kirch-
gemeindehaus Neumünster ist das 
älteste in der Stadt – aber voll fri-
scher Energie: Ab sofort wird es 
wieder von der reformierten Kirch
gemeinde Zürich genutzt. 

Am 30. Mai wurde das Kirchgemeinde-
haus Neumünster mit einem grossen 
Fest eingeweiht. Doch was heisst Ein-
weihung – das Gebäude hat Jahrgang 
1911! Jahrzehntelang diente es der 
damals eigenständigen Kirchgemeinde 
Neumünster. Diese zählte 1911 noch 
26 000 Mitglieder – darunter 1200 
Kinder, die hierher in die sogenannte 
«Kirchenlehre» kamen. Das Kirch-
gemeindehaus, das gleich unterhalb 
der Kirche Neumünster liegt, war das 
allererste seiner Art in der Stadt Zürich 
und eines der ersten in der Schweiz. 
Entworfen hatten diesen Leuchtturm der 
sogenannten Reformarchitektur zwei 
spätere Stars der Architekturszene, die 
Brüder Otto und Werner Pfister. Von 
ihnen stammen auch der Bahnhof Enge 
oder das Gebäude der Nationalbank.

«Perfektion ist allein Gott vorbehalten»
Nachdem sich das Gemeindeleben vor 
einigen Jahrzehnten in das neue Kirch-
gemeindehaus im Seefeld verlagert 
hatte, wurde das prächtige Haus an der 
Zollikerstrasse 74 fremdvermietet. Vor 
einigen Jahren entschied sich die Kirch-

gemeinde, das Gebäude wieder für den 
Kirchenkreis sieben acht zu nutzen – 
und stattdessen das Haus im Seefeld, das 
Externen mehr Möglichkeiten bietet, zu 
vermieten. Zwei Jahre lang wurde die 
Reaktivierung des Hauses an der Zoll-
ikerstrasse geplant, zwei Jahre lang dau-
erten die Bauarbeiten. Die anspruchs-
volle Sanierung lag in den Händen des 
Architekten Gian Luca De Pedrini. Per-
fektion sei allein Gott vorbehalten, 
meint er in seiner Ansprache an der Ein-
weihungsfeier. Da will man ihm nicht 
widersprechen – aber äusserst geglückt 
ist die Sanierung auf jeden Fall. Das fin-
det auch die sichtbar glückliche Anita 
Zimmermann, die umtriebige Co-
Betriebsleiterin des Kirchenkreises sie-
ben acht. Sie konnte viele Ideen ins Pro-
jekt einbringen und will das Haus jetzt 
mit neuem Leben füllen. So hat sie mit 
ihrem Team zum Beispiel «Jacky’s Kit-
chen» eingeführt, mit dem sinnigen Slo-
gan «Regional. Saisonal. Phänomenal». 
Zwei Mal die Woche wird ein Mittages-
sen angeboten. «Wir sind jetzt eben wie-
der viel stärker im Quartier präsent als 
vorher im Alleehaus», sagt sie.

BERICHTERSTATTUNG
Über diesen QR-Code 
­finden Sie eine ausführ-
lichere Berichterstattung – 
und viele Bilder vom Ein-
weihungsfest.

Beim mittäglichen Apéro ist kaum ein Durchkommen.

https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/news~3837/neu-und-frisch--trotz-hohem-alter/94444/
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ERZÄHLCAFÉS

ingenieur wurde in Finnland geboren, lebt 
aber schon seit Jahrzehnten in der Schweiz. 
«Ich bin regelmässig hier», sagt er, «man 
lernt Leute kennen und kann an spannenden 
Diskussionen teilhaben.» Eine Mieterin von 
ihm habe ihm damals den Tipp gegeben. 
Als nächster kommt der 78-jährige Björn 
aus Schweden an den Tisch, wie Matti ein 
Lutheraner. «Ich wohne in der Nähe und 
komme fast immer, die Leute sind einfach 
nett hier», sagt er. Verena, eine ehemalige 
Stadtführerin aus Witikon, ist die erste 
Reformierte am heutigen Erzählcafé-Tisch. 
Sie bleibt die einzige. Den Abschluss macht 
eine Dame, die sich als konfessionslos 
bezeichnet, dann ist die kleine Gruppe kom-
plett. Alle werden mit Kaffee und Glacés 
versorgt – kostenfrei, versteht sich –, dann 
kann es losgehen.

Seit Jahrzehnten erprobt
Die Methode der Erzählcafés wird seit den 
späten 1980er-Jahren in der Sozialarbeit 
eingesetzt. Erzählcafés sind gleichzeitig ein 
niederschwelliger Bildungsanlass und eine 
Möglichkeit, sich mit anderen Menschen 
zu treffen und sich mit ihnen zu verschiede-
nen Themen auszutauschen. Es geht nicht 
darum, Recht zu haben, sondern den anderen 
Teilnehmenden zuzuhören, andere Meinun-

gen zu akzeptieren und vielleicht etwas von 
sich selbst preiszugeben. Erzählcafés sind 
immer moderiert, um zu gewährleisten, dass 
die Teilnehmenden sich im Grossen und 
Ganzen am jeweiligen Thema entlang bewe-
gen. Mittlerweile haben sich Erzählcafés 
überall etabliert. Die 2015 gegründete Platt-
form Netzwerk Erzählcafé zählte im ver-
gangenen Jahr 415 Ausschreibungen in der 
ganzen Schweiz, 3320 Personen nahmen teil.

Vom Biografischen zum Literarischen
Regina Angermann betreibt ihr Literarisches 
Erzählcafé seit 2024, fünfmal pro Jahr. Zu 
Anfang sei die biografische Arbeit im Vor-
dergrund gestanden: Die Teilnehmenden 
erzählten zu einem vorgegebenen Thema aus 
ihrem Leben. Mit der Zeit stellte die Sozial-
diakonin literarische Themenvorgaben im 
weitesten Sinn in den Vordergrund – von 
«Sagen in Zürich» bis hin zu «Liebesdich-
tung». So können Teilnehmende immer noch 
aus ihrem Leben erzählen oder einfach über 
die von Regina Angermann vorbereiteten 
Texte diskutieren. «Viele kommen regel-
mässig», sagt sie, «weil sie sich in unserer 
Gemeinschaft wohl fühlen.» Aber lohnt 
sich der Aufwand für eine Handvoll Teil-
nehmende? «Wir müssen aufhören, unsere 
Angebote nach Besucherzahlen zu messen», 

findet die Sozialdiakonin. «Selbst wenn nur 
drei Leute ins Erzählcafé kommen, haben sie 
alle meine Aufmerksamkeit verdient.» 

Persönliches und Lehrreiches
In Fluntern geht es diesmal um Ordens-
frauen – allerdings erst, nachdem alle ihrem 
Verdruss über das Tramlinien-Roulette der 
VBZ Luft gemacht haben. Schnell schwenkt 
das Gespräch anschliessend über auf per-
sönliche Erfahrungen mit Ordensfrauen, 
gute wie schlechte. Dann lenkt Regina 
Angermann die Aufmerksamkeit auf die 
mitgebrachten Texte, führt das Gespräch zu 
Teresa von Ávila, Hildegard von Bingen und 
Katharina von Zimmern. Nach rund einer 
Stunde gesellt sich die Katechetin Ulrike 
Beer Hungerbühler zur Runde und begeistert 
die Anwesenden gleich mit Ordensfrauen-
Anekdoten aus ihrer Kindheit in der DDR. 
So vergeht die Zeit des Diskutierens und 
Zuhörens wie im Flug, und am Ende sind 
sich alle einig: Es war schön, und wir freuen 
uns aufs nächste Mal.

ERZÄHL- UND ANDERE CAFÉS
Das Café-Konzept ist längst nicht mehr 
auf biografische Arbeit oder gar auf das 
reine miteinander Reden beschränkt. Dies 
zeigen die Angebote der reformierten Kirch-
gemeinde Zürich. Im Babycafé geht es um 
den Erfahrungsaustausch junger Eltern; 
im Trauercafé unterstützen die Teilnehmen-
den einander im Trauerprozess. Im Repair 
Café helfen Teilnehmende einander, Dinge 
zu reparieren, und im Tanzcafé geht es um 
die gemeinsame Freude an Bewegung und 
Musik. Alle Angebote sind kostenlos und 
werden von Mitarbeitenden der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich begleitet und mode-
riert. Und es sind natürlich alle Interessier-
ten willkommen, nicht nur die reformierten!

Eine vollständige Übersicht 
bevorstehender Cafés finden 
Sie, wenn Sie den folgenden 
QR-Code scannen.

«Viele kommen regelmässig, 
weil sie sich in unserer 

Gemeinschaft wohlfühlen.» 
REGINA ANGERMANN

Sozialdiakonin
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Diskutieren und zuhören

Im Repair Café im Kirchenkreis neun geht es um mehr als 
nur ums Reparieren.
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https://reformiert-zuerich.ch/5.php?circle_id=&search_query=caf%C3%A9&date_from=29.05.2026&search_livingarea=&read_category=1667
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Sommerfest 
Sonntag, 5. Juli 2026 
ab 10 Uhr
in und um die Markuskirche  
in Seebach 
Höhenring 56, 8052 Zürich

Sommerfest 
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ÖKUMENISCHER ABENDGOTTESDIENST

Bedürfnis nach Gemeinschaft

CHRISTINE VOSS | Der Mensch ist ein 
soziales Wesen. Gemeinschaft gibt 
Sicherheit und schafft emotionale 
Verbundenheit.

Auch für den Juli-Gottesdienst hat  
die Ökumene-Gruppe das Thema  
«Gemeinschaft» gewählt, das dieses 
Jahr den Leitfaden für die ökumeni-
schen Abendgebete bildet. Dieses Mal 
stehen allgemeine Überlegungen im 
Zentrum – darüber, was Gemeinschaft 
ist und warum wir sie brauchen. 

«Wir sind Leben inmitten von Leben, 
das leben will.» Dieser Satz stammt von 
Albert Schweitzer, dem bekannten Arzt 
und Friedensnobelpreisträger, der auch 
unzählige theologische Schriften ver-
öffentlicht hat. Der Gründer des Ur-
waldspitals Lambarene bringt damit 
zum Ausdruck, dass unser Leben  
immer Teil eines grösseren Ganzen ist. 
Heute zeigt die Gehirnforschung auf, 
dass wir mit einem angeborenen Be-
dürfnis nach Beziehung und Gemein-
schaft auf die Welt kommen. Wie sich 
dieser Gemeinsinn dann entwickelt, ist 
allerdings stark von äusseren Faktoren 
abhängig. Fest steht jedoch: Wir brau-
chen Gemeinschaft und sind darauf  
angewiesen, in gute Beziehungen ein-
gebettet zu sein. Darüber möchten wir 
uns im Juli-Gottesdienst Gedanken  
machen.

NIKLAUSKIRCHE, SEEBACH
Montag, 6. Juli, 19.30 Uhr

TREFFEN 60+

Schach, jassen oder Rummikub

URS NIKLAUS | Im «Bistro im Winkel» 
jassen, Schach oder Rummicub  
spielen macht Freude und vertreibt 
einsame Stunden. 

Nach einem kurzen theologischen Ge-
danken gibt es im «Bistro im Winkel»  
von 15 bis 17 Uhr die Möglichkeit  
zusammen zu jassen, Schach oder  
Rummikub zu spielen. Schachbrett, 
Schachfiguren, Jassteppiche, Jasskarten 
und einige Rummikubspiele sind vor-
handen. Alle bezahlen ihre Konsumatio-
nen selbst.  

Ziel: Ein Gottesgedanke und frohes 
und geselliges Spiel. 

BISTRO IM WINKEL
GESUNDHEITSZENTRUM  
WOLFSWINKEL
Donnerstag, 23. und 30. Juli, 6. August, 
15 bis 17 Uhr 
Pfr. Urs Niklaus

ANMELDUNG
Bis Montag, 20. Juli 
Sekretariat Kirchenkreis 11  
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch 
044 377 62 62

Im Frieden dankbar zusammen feiern

MARKUS DIETZ | Das diesjährige Sommerfest 
mit Familiengottesdienst steht unter dem 
Motto «Dankbar Freude teilen».  
Wir feiern generationenübergreifend mit 
Musik, Speis und Trank und auch inter-
kulturell mit dem Talentum-Kinderchor aus 
Göncruszka in Ungarn. 

Wie gut, sich auf ein Fest freuen zu dürfen, ein-
geladen zu sein, auf der offiziellen oder in-
offiziellen Gästeliste zu stehen, etwas beitragen 
zu können und schliesslich gemeinsam zu feiern.
Die biblische Botschaft von Gottes vorbehalt-
loser Liebe lebt von der Sehnsucht nach Frieden 
und Gerechtigkeit in der irdischen Welt. Und 
Gott freut sich darüber, wenn Menschen dankbar 
nicht nur Freude, sondern ihr ganzes Leben teilen 
untereinander und mit IHM / mit IHR. Wunder-
bar, wenn das gemeinsame Feiern und Festen im 
Einsatz für die Mitmenschen und im Gotteslob 
gipfelt.

In der Bibel wird immer wieder vom ge-
meinsamen Feiern erzählt und vom friedlichen 
Zusammensein geträumt. Dass Menschen ge-
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Sommerfest 
Sonntag, 5. Juli 2026 
ab 10 Uhr
in und um die Markuskirche  
in Seebach 
Höhenring 56, 8052 Zürich

Sommerfest 
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Im Frieden dankbar zusammen feiern

tragen von Gottes Liebe sich dafür einsetzen, 
dass die Freude geteilt werde. So heisst es in 
einem bekannten Lied des Reformierten Gesang-
buchs: «Unser Leben sei ein Fest, Jesu Geist in 
unserer Mitte, Jesu Werk in unseren Händen, Jesu 
Geist in unseren Werken. Unser Leben sei ein 
Fest, so wie heute an jedem Tag.»

Dieses Jahr werden die Sing- und Spielleute 
Tambourin zusammen mit dem Schulchor  
Talentum aus Göncruszka (Ungarn) unter der  
Leitung von Bence Káposi das Sommerfest  
gemeinsam in einem beschwingten Familien-
gottesdienst eröffnen.
Anschliessend leitet das «Tambourin» mit eini-
gen bekannten und auch neuen Liedern über ins 
Fest. Klar darf auch das bekannte «Siya hamba» 
nicht fehlen (dt., «Wir sind in Gottes Licht unter-
wegs»). Bis 15 Uhr ist für Jung und Alt ein reich-
haltiges Programm vorbereitet, und natürlich gibt 
es auch Feines zu Essen.
Eine kleine Hüpfburg, ein erfrischender Garten-
schlauch, Spiel mit Seifenblasen, ein Barfussweg 
hinüber ins lauschige Schulhauswäldli sind nur 
einige der Attraktionen.

An den Festbänken – hoffentlich an der Sonne 
und auch im Schatten – werden wir Gelegenheit 
haben, uns darüber auszutauschen, was wir zu 
gelebter Gemeinschaft beigetragen haben und 
weiterhin beitragen wollen oder künftig beitragen 
können. 

Zum Fest-Abschluss werden wir mit einem ein-
fachen Tanz und einer Polonaise Gelegenheit 
haben, möglichst alle nochmals zu sehen, wahr-
zunehmen, uns alles Gute auf dem weiteren 
Lebensweg zu wünschen und nochmals Gott zu 
danken – gemäss dem Lied:  
«Pour la beauté de nos chemins,  
pour aujourd’hui et pour demain,  
et pour le pain que nous mangeons,  
pour nos amis nous TE louons»  
oder in einer freien Übertragung:  
«S isch wunderschön, e Gmeinschaft z sii,  
wo alli öppis träged bii,  
wo zäme singt bi Brot und Wii,  
für alles das lobed mir DII.»

MARKUSKIRCHE, SEEBACH 
Sonntag, 5. Juli, 10–15 Uhr 

«Unser Leben sei 
ein Fest,  
Jesu Geist in  
unserer Mitte,  
Jesu Werk in  
unseren Händen,  
Jesu Geist in  
unseren Werken,  
Unser Leben sei 
ein Fest,  
so wie heute an 
jedem Tag.» 
STR. 1 AUS DEM REF. 
GESANGBUCH 663.

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile …

OTTO RETTIG | Gut leben im 
Alter, «va bene».

Das Wohlbefinden im Alter hängt 
massgeblich von den gelebten 
Beziehungen ab. Im Alter werden 
Beziehungen weniger, wenn die 
Lebenspartnerin oder der Lebens-
partner und Freunde sterben und 
Kinder oft weit weg wohnen und 
noch stark im Berufsleben enga-
giert sind.

Um das Wohlbefinden zu stärken, 
bietet die reformierte Kirchge-
meinde Zürich das gut etablierte 
Angebot eines Besuchsdienstes 
an. Es ist ein Angebot von frei-
willigen, geschulten und unter 
Schweigepflicht stehenden Perso-
nen. Sie besuchen vorwiegend  
ältere und kranke Menschen,  
solche die allein oder in schwieri-
gen Lebenssituationen leben. 

Der Besuchsdienst ist für den 
sozialen Kontakt und vor allem 
für Gespräche und Zuhören sehr 
wichtig. Auch die Begleitung 
beim Spaziergang, beim Arzt-
besuch oder beim Einkauf sind 
eine grosse Unterstützung. 

Ich bin seit 13 Jahren 
im Besuchsdienst 
tätig. Diese sinnvolle 
Tätigkeit ist eine 
Bereicherung und 
schenkt mir grosse 
Zufriedenheit.

Fo
to

: A
d

ob
e 

S
to

ck

Fo
to

: O
tt

o 
R

et
tig

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-11/angebot~1784/familien-und-kinder~1965/sommerfest-2026/94230/


reformiert.lokal8  |

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf

DENKFABRIK

Senkrechtstarter
PETER JOST | Die Denkfabrik stösst auf 
grosses Interesse.

Der ältere Herr ohne festen Wohnsitz und 
der Mediziner, die junge Studentin und die 
Psychologin, der reformierte Pfarrer und  
der neugierige Atheist aus der Nachbar- 
schaft – sie alle kommen zur Denkfabrik. 
Das neue intellektuelle Angebot des 
Kirchenkreises ist ein wahrer Senkrecht-
starter. Die Idee von einer vertrauten Ge-
sprächsrunde hatte sich bereits mit der  
ersten Veranstaltung erübrigt. Es kamen 
mehr als dreissig Interessierte. Bei der 
nächsten Denkfabrik waren es dann schon 
knapp siebzig. Die Vorträge über Platon, 
Descartes, Kant und Hegel begeistern, weil 
sie die Grundfragen des Lebens berühren 

und Verständnis schaffen für unsere Kultur. 
Im ersten Halbjahr standen das mittelalter-
liche Christentum und die Philosophen der 
Moderne im Fokus. Mit Albert Camus findet 
am 31. August das Nachdenken über die  
Absurdität des Lebens statt, und im Herbst 
wird erkundet, in welche Abgründe der Tod 
Gottes (Friedrich Nietzsche) führen kann. 

Haben wir auch Ihr Interesse an der Denk-
fabrik geweckt? Wir freuen uns über Ihr 
Kommen.

ZENTRUM GLAUBTEN 
Montag, 31. August, 19 Uhr 

TAGESLAGER IN DEN FRÜHLINGSFERIEN

Manege frei für kleine Talente und grosse Momente
MICHA GEHRIG | Gemeinsam mit  
dem Circus Balloni erlebten rund  
60 Kinder im Kirchenkreis elf eine ab-
wechslungsreiche Zirkuswoche  
voller Gemeinschaft, Kreativität  
und neuer Erfahrungen. 

Während der Frühlingsferien verwandelten 
sich die Räume des Zentrums Glaubten in 
eine kleine Manege. In Gruppen wurde ge-
übt, ausprobiert und gemeinsam auf die 
grosse Abschlussaufführung hingearbeitet. 
Auf dem Programm standen Akrobatik, 
Clownerie, Jonglieren, Fakir- und ver-
schiedene Trickkünste. Manche Kinder  
entdeckten dabei ungeahnte Talente, andere 
fassten all ihren Mut oder schlossen neue 
Freundschaften.

Begleitet wurde die Woche von einer Mit-
arbeiterin des Circus Balloni sowie vom 
Team der Kirche. Wie jedes Jahr engagierten 
sich zudem junge ehrenamtliche Hilfs-
leitende, die mit den Kindern das Programm 
einstudierten, Verantwortung übernahmen 
und auch bei der Betreuung der Kinder tat-

kräftig mithalfen. Den Höhepunkt bildete 
die Abschlussaufführung vor Familien und 
Gästen. Mit sichtlichem Stolz präsentierten 
die Kinder ihre einstudierten Nummern und 
wurden mit grossem Applaus belohnt.

Die Lagerwoche zeigte einmal mehr, wes-
halb solche Angebote im Kirchenkreis einen 
wichtigen Platz einnehmen: Als Kirche ist  
es uns ein Anliegen, Räume zu schaffen, in 
denen Kinder Gemeinschaft, Wertschätzung 

und Ermutigung erleben. Durch ge-
meinsames Erleben, Vertrauen und das 
Übernehmen von Verantwortung wurde dies 
während der Woche auf eindrückliche Weise 
sichtbar.

Ein herzlicher Dank gilt allen jungen Hilfs-
leitenden, Mitarbeitenden sowie dem Circus 
Balloni, die mit viel Engagement, Geduld 
und Freude zu dieser gelungenen Woche 
beigetragen habe
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Seit dem 1. Juni gelten neue  
Öffnungszeiten im Sekretariat

Montag bis Donnerstag 9 bis 11.30 Uhr.

Sommerferien
Das Sekretariat bleibt von  

Montag, 27. Juli bis Freitag,  
7. August geschlossen.
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FREIWILLIGE

Dankesessen
JACOB KOLBERG | Schön, dass es euch 
gibt – Merci!

Am Donnerstag, 23. April 2026, fand 
der Freiwilligenanlass mit einer Dank-
sagung für die wertvolle Arbeit und das 
Engagement in unserem Kirchenkreis 
elf statt. Alle Freiwilligen waren herz-
lich eingeladen. 65 Personen folgten  
der Einladung und nahmen mit guter 
Laune teil. Gemeinsam genossen wir 
ein feines Raclette. Wir nutzten die  
Zeit für angeregte Gespräche, um das 
wertvolle Mitwirken und Engagement 
zu würdigen. Dabei entstand eine 
warme und herzliche Atmosphäre, die 
bis in den späten Abend anhielt. Die 
entstandene Stimmung verband und 
stärkte sowohl die Freiwilligen als  
auch die Mitarbeitenden.

An dieser Stelle möchten wir auch allen 
danken, die nicht dabei sein konnten, 
und ihnen unseren herzlichen Dank 
sowie Gottes Segen überbringen.

DEIN SONNTAG. DEINE ZEIT.

Ihr Mittun ist  
gefragt!

ELKE RÜEGGER-HALLER | 
Kirchenkreiskommission

Bald ist es soweit! Ab 12. Juli wird am 
Vormittag um 11 Uhr ein Gottesdienst 
in der Markuskirche und um 17 Uhr 
einer in der Kirche Unterdorf ab-
gehalten. Jeden Sonntag im Juli. Für 
manche eine grosse Veränderung  
(«kein Gottesdienst am Morgen mehr  
in Affoltern»?), andere sagen: «Endlich 
auch ein Abendgottesdienst.» Ich bin 
freudig gespannt auf Ihre Resonanz … 
nach Gottesdiensten im Gespräch, nach  
den Ferien auch wieder im Kirchen-
kaffee, ich lese auch gerne E-Mails 
(elke.rueegger@reformiert-zuerich.ch).  
Und auch das Pfarrteam freut sich über 
ihre Rückmeldungen! Auf dass wir er-
leben: Sich-Mitteilen erleichtert mehr 
als «die Faust im Sack machen».

JUGENDARBEIT / CHILE MOBIL

Neu im Kirchen-
kreis elf

MICHA GEHRIG | Seit Kurzem bin ich 
in der Jugendarbeit sowie im Projekt 
«Chile mobil» tätig. 

Mein Weg führte mich durch ver-
schiedene Bereiche der Sozialen  
Arbeit – von der offenen Jugendarbeit 
über psychosoziale Begleitung und Job-
coaching bis hin zu Case Management 
und Leitungsaufgaben in einem Sozial-
dienst.

Jugendliche beeindrucken mich mit 
ihrer Offenheit, ihren Ideen und den  
Fragen, die sie ans Leben stellen. Mir  
ist wichtig, Orte mitzugestalten, an 
denen Gemeinschaft entstehen kann  
und Themen wie Identität, Zukunft,  
Sinn sowie Glaube Platz haben dürfen – 
unkompliziert, ehrlich und lebensnah.

Privat mache ich gerne Musik, foto-
grafiere, treibe Sport und schätze gute 
Gemeinschaft. So freue ich mich auf 
viele persönliche Begegnungen.
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✿ VERABSCHIEDUNG ✿ 

Danke, lieber Prith
Wir verabschieden uns von Prith David, 
der unsere Kirchgemeinde über längere 

Zeit engagiert und zuverlässig unterstützt 
hat. Mit seinem grossen Einsatz und  

seiner hilfsbereiten Art war er eine wert-
volle Unterstützung für unser Team. 

Seine freundliche und unkomplizierte 
Art werden wir in guter Erinnerung be-

halten. Wir danken ihm herzlich für  
seinen Einsatz und wünschen ihm für  

die Zukunft alles Gute, viel Erfolg sowie 
persönliches Wohlergehen.
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Abzugeben
Zwei Garderobenständer  

mit je 50 Haken.  
 

Pro Garderobe CHF 50.– 
für Nichtmitglieder,  

für Mitglieder gratis.

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an +41 44 377 62 62 oder  
sekretariat.kk.elf@reformiert- 

zuerich.ch.
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MUSIK

Bald … Musikfest im Glaubten
ELKE RÜEGGER-HALLER | Das  
Glaubtenfest 2026 wird ein Musikfest 
werden – es lohnt sich deshalb, den 
Sonntag, 6. September, im Kalender 
zu markieren. 

Schon im Gottesdienst und nach dem 
Mittagessen können Sie viele ver-
schiedene Musikbeiträge hören von 
Gruppen, zu denen wir im Kirchenkreis 
elf Kontakt pflegen.  

Vielfältige Musik bieten diese Musiker 
und Musikerinnen – da wird geblasen, 
gespielt, gesungen, getrommelt … Jede 
Gruppe wird Sie 20 Minuten mit-
nehmen in ihre eigene Musikwelt.  
Zwischen den Beiträgen gibt es kleine 
Pausen, und selbstverständlich auch 
Kaffee und Kuchen. 
Eine solche Vielfalt an einem einzigen 
Nachmittag zu erleben ist etwas Be-
sonderes. Deshalb: Unbedingt kommen! 

Die Mitwirkenden freuen sich auf Sie:  
Alphornbläser-Gruppe, Impulschor,  
ClassiCanto, Kammerorchester Zürich 
Affoltern, Superar und Seniorenchor  
Affoltern.

ZENTRUM GLAUBTEN
Sonntag, 6. September  
weitere Informationen folgen

Weitere 
Gottesdienste

Di, 30.* Juni /14.* / 28.** Juli, 
10.30 Uhr
Eichrain
*Pfr. Markus Dietz 
**Pfr. Urs Niklaus

Do, 2. */ 16.* / 30.** Juli,  
10.15 Uhr
Grünhalde
*Pfr. Markus Dietz 
**Pfr. Urs Niklaus

Fr, 17. / 24. / 31. Juli, 11 Uhr
Wolfswinkel
Pfr. Urs Niklaus

Ökumene

Mo, 6. Juli, 19.30 Uhr
Ökumenisches  
Abendgebet
Niklauskirche, Seebach

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus  
Kirche Glaubten 

Kasualien
BESTATTUNGEN
Clavadetscher Werner 	 1930
Dolder Walter	 1941
Fauster Danielle	 1936
Reich Rico	 1948
Rindlisbacher Käthy	 1934
Wüthrich Fritz	 1941
Zimmermann Verena	 1934

GLAU    TEN
MUSIK 

FEST

6.9.26

Programm
11.00–12.00 Gottesdienst    
  Pfr. ....
 Kirche Glaubten
12:00–13:15 Mittagessen
13:15–13:45 Kammerorchester  
 Zürich Affoltern
 Kirche Glaubten
13:45–14:15 ClassiCanto
 Kirche Glaubten
14:15–14:45 ImPuls Chor
 Kirche Glaubten 
14:45–15:15 Kaffeepause mit Kuchen 
 wo? 
15:15–15:45 Seniorenchor
 wo???
15:45–16:15 Alphornbläser-Vereinigung 
 Stadt Zürich 
 wo? draussen? 
16:15–16:45 Superar Suisse
 Kirche Glaubten
16:45 Abschluss

Der ClassiCanto zählt 
rund 40 engagierte 
Chormitglieder, die ihre 
Freude an der Musik 
miteinander teilen. Unser 
Repertoire umfasst neben 
klassischen Chorwerken 
auch weltliche, be-
schwingte und humor-
volle Stücke aus ver-
schiedenen Zeiten und 
Kulturen.
Der direkte Kontakt zu 
Menschen ist zentraler 
geworden: Mit Auftritten 
in Altersheimen brin-
gen wir Musik dorthin, 
wo sie Freude schenkt 
und verbindet. Einmal 
jährlich gestalten wir ein 
Konzert.

Das Kammerorchester 
Zürich-Affoltern wurde 
1971 gegründet und hat 
sich zu einem Orchester 
mit ca. 35 Mitgliedern 
entwickelt, seit 1999 mit 
vollständiger Bläser-
besetzung. Es pflegt ein 
anspruchsvolles Reper-
toire und musiziert mit 
herausragenden jungen 
Solist*innen. Teamgeist 
und wertschätzendes 
Klima zeichnen das Or-
chester aus. Es bereichert 
das kulturelle Leben in 
Affoltern und Seebach 
mit einer Sommerserena-
de und Adventskonzer-
ten. Zusätzlich sind Mit-
glieder des Orchesters in 
kleinen Formationen in 
der reformierten Kirch-
gemeinde aktiv.

2

1

❤

ClassiCanto 
13:45–14:15 Uhr 
Kirche Glaubten

Webseite  
https://classicanto.ch/
 

Kammerorchester 
Zürich Affoltern 
13:15–13:45 Uhr 
Kirche Glaubten

Webseite 
https://www.koa-zh.ch/ 

KINO AM TURM 

Der Vorname
PETER JOST | Eine herrlich explosive  
Komödie gehobener Klasse.

Vincent, erfolgreicher Mitvierziger, 
wird erstmals Vater. Seine Schwester 
Élisabeth und ihr Mann Pierre haben 
zum Abendessen eingeladen, wo 
Vincent auf Jugendfreund Claude trifft. 
Während die lustige Gesellschaft auf 
Vincents junge, nie pünktlich kommen-
de Frau Anna wartet, behauptet der 
werdende Vater, das Kind soll Adolphe 
heissen. Der Tabu-Name setzt eine Spi-

rale wechselseitiger Kränkungen in 
Gang, wodurch mehr zur Sprache 
kommt, als der geselligen Runde guttut. 
Die Regisseure Matthieu Delaporte und 
Alexandre de La Patellière haben ihr 
eigenes, für die Bühne geschriebenes 
Stück mit Darstellern des Theater-
ensembles verfilmt. Die Komödie hält 
mit brillanten Dialogen der französi-
schen Mittelschicht den Spiegel vor 
Augen. Fabelhafte Schauspieler präsen-
tieren europäisches Kino der gehobenen 
Klasse.  
 
Kino am Turm wird als Open Air 
durchgeführt. Die Vorführung beginnt 
um 21.30 Uhr, ab 20.30 Uhr wird es 
Getränke und Würste vom Grill geben. 
Bei Regen wird auch grilliert, der Film 
jedoch im Saal gezeigt. 

MARKUSSAAL, SEEBACH
Freitag, 10. Juli, ab 20.30 Uhr  
Grillieren ab 20.30 Uhr, Filmstart um 
21.30 Uhr
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Senioren 60+

Dienstag, 30. Juni, 12 Uhr
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 8. Juli, 14.30 Uhr 
Senioren-Chor
Zentrum Glaubten, Plenum

Bewegung & Sport

Mo, 29.6./6.7., 9.30 Uhr 
Gym 60+
Zentrum Glaubten, Applaus 

Di, 30.6./7.7., 10 Uhr 
Seniorenturnen
Zentrum Glaubten, Applaus

Spiritualität

Mo, 29.6./6.7., 17 Uhr
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 30. Juni, 13 Uhr
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Mi, 8. Juli, 19 Uhr
Bekenntnisfreies Bibellesen
Seebach, Jugendstube 

Fr, 17. Juli, 13 Uhr
Mittagsgebet
Pfr. Urs Niklaus  
Kirche Glaubten

Musik

jeden Dienstag, 18.30 Uhr
ClassiCanto Proben
Zentrum Glaubten, Plenum

jeden Mittwoch, 18.15 Uhr
imPuls Proben
Zentrum Glaubten, Applaus

Gottesdienste  
in Affoltern

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach  
Kirche Glaubten 

Sa, 11. Juli, 10 Uhr 
Tauferinnerung
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Kirche Unterdorf 

Neue Gottesdienstzeiten 
ab dem 12. Juli:

So, 12. Juli, 17 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach 
Kirche Unterdorf 

So, 19. Juli, 17 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Kirche Unterdorf

So, 26. Juli, 17 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Urs Niklaus  
Kirche Unterdorf 

Gottesdienste  
in Seebach

So, 28. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Markuskirche 

So, 5. Juli, 10 Uhr
Kreis-Familien-Gottes-
dienst zum Sommerfest
Pfr. Markus Dietz mit 
Talentum-Kinderchor aus 
Göncruszka und den  
Sing- und Spielleuten  
Tambourin 
Markuskirche

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Christine  
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 19. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Markuskirche 

So, 26. Juli, 11 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Urs Nikalus  
Markuskirche 

Konzerte

Sa, 4. Juli, 19.30 Uhr
Kammerorchester  
Zürich Affoltern
Markuskirche

So, 5. Juli, 17 Uhr 
Kammerorchester 
Zürich Affoltern
Kirche Glaubten

Erwachsene

Sa, 27. Juni, 9 Uhr 
Time Out Zmorge und 
Vortrag
Seebach, Markussaal

Mo, 29. Juni, 19 Uhr 
Männertreff
Seebach, Jugendstube

Mo, 29. Juni, 19 Uhr 
Denkfabrik
Affoltern, Zentrum  
Glaubten, Plenum

Mi, 1. Juli, 8.45 Uhr 
Fraue-Zmorge
Seebach, Markussaal

Fr, 10. Juli, 19 Uhr
Kino am Turm 
Seebach, Markussaal

Jugendliche

So, 3. Juli, 18 Uhr
Special Jugendtreff
Zentrum Glaubten

Kinder &  
Familie

Sa, 27. Juni, 9.30 Uhr
Fiire mit de Chline 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Kirche Glaubten

jeden Di und Do, 9.45 Uhr
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude  
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 Uhr
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude  
Seebach

Mo–Fr, 13.–17. Juli, 9 Uhr 
Sommerlager  
«it’s magic» 
Seebach, Markussaal

Chilekafi

Kasualien
BESTATTUNGEN
Clavadetscher Werner 	 1930
Dolder Walter	 1941
Fauster Danielle	 1936
Reich Rico	 1948
Rindlisbacher Käthy	 1934
Wüthrich Fritz	 1941
Zimmermann Verena	 1934
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Bauanleitung», 
Mt 7,24–27 
Pfr. Christian Walti; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Abbruch 
und Neubau», Mk 2,21–22 
Pfr. Christian Walti;  
Andreas Jost, Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Brücken 
der Barmherzigkeit»,  
Lk 10,25–37 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen in 
der Bibel»: «Zerbrochene 
Beziehungen», Lk 15,11–24 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Ruth 
Pfister, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 1. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Mi, 8. Juli, 12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
anschliessend Zmittag im  
«Karl der Grosse»  
(10 Franken) 
Pfr. Christian Walti

Fraumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Mini-Gottesdienst 
Pfrn. Käthi La Roche; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Kan-
tor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Johannes Block; Eka-
terina Kofanova, Orgel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Jörg Frey, Theo-
logische und Religions
wissenschaftliche Fakul-
tät Zürich; Heinz Balli, 
Orgel

Fraumünster, 
Pfarrhaus

So, 5. Juli, 10.20 Uhr
Mini-Gottesdienst
Fröhliche Feier für Kinder 
bis zwölf Jahre

Pfrundhaus

So, 5. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Timon Huang, Kla-
vier

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Barbara Schöniger, Kla-
vier

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Theologe Martin Scha-
cher; Barbara Basting, 
Klavier

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Barbara Schöni-
ger, Klavier

Predigerkirche

Fr, 3. Juli, 18.30 Uhr
Sing-Vesper
«Herr, die Erde ist ge-
segnet» mit Liedern und 
Kanons zur Sommerzeit 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Vokalensemble; 
Philipp Mestrinel, Orgel

Fr, 10. Juli, 18.30 Uhr
Orgelvesper
«Flügel der Morgenröte» 
(Psalm 139,9); Edvard 
Grieg: «Morgen-
stimmung»;  
Jürg Brunner: «Morning 
has broken» 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Jürg 
Brunner, Orgel

Fr, 17. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper I
«Barbligna mit dem gol-
denen Stern», ein Zauber-
märchen 
Pfr. Roland Brendle

Fr, 24. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper II
«Die Sterntaler»; J. S. 
Bach: Präludium und 
Fuge C-Dur BWV 545, 
Sonate h-Moll für Flöte 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Balz Baechi, Flöte; Jürg 
Brunner, Orgel

Sa, 25. Juli, 16 Uhr
Eucharistiefeier
«Hören – eine Tugend und 
eine Kunst» 
P. Peter Spichtig OP; 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch

Fr, 31. Juli, 18.30 Uhr
Märchenvesper III
«Das Mädchen von Bra-
kel»; John Lennon: «Ima-
gine»; George Gershwin: 
«Summertime» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; Jürg Brunner, 
Orgel

St. Peter

Fr, 3. Juli, 19.30 Uhr
Mosaic Church
Predigtreihe «Heimat fin-
den im Unterwegssein», 
anschliessend Apéro 
Pfrn. Priscilla Schwendi-
mann; Mosaic Church 
Band

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Stefanie Neuen-
schwander, Poetryslam, 
Pfarrerin im Kirchenkreis 
11; Daniel Hildebrand, 
Beatbox und Mund-
harmonika

Sa, 11. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Kunst & 
Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atem-
therapeutinnen Judith 
Jäggi und Andrea Stefa-
noni; Beat Schäfer, Kla-
vier und Orgel

Sa, 25. Juli, 17 Uhr
Petrina at five – Körper & 
Herz in Bewegung
Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer 
Andreas Tröndle



|  137 | 2026

reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Weitere Gottesdienste in der Stadt

Kirchenkreis 
zwei

Rieterpark 

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Ökumenischer 
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfrn. Gudrun Schlenk; 
Combo Dreikönigen 
bei schlechtem Wetter in 
der Kirche Enge

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 3. Juli, 17.30 Uhr
Zytlos | Uszyt
Pfrn. Ilona Monz

Kirche Leimbach

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst am Tisch
anschliessend Apéro 
Pfr. Joachim Korus

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
anschliessend Apéro 
Pfr. Daniel Brun

Alte Kirche 
Wollishofen

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 6. Juli, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 19. Juli, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster «Vergebung»
Theologin Anja Hirt

Zentrum Hauriweg 
Wollishofen

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Generationengottes-
dienst zum Schuljahres-
ende
anschliessend Grillfest 
mit dem Kirchenverein 
Wollishofen 
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Musik: Stella Cruz und 
Benjamin Blatter

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 28. Juni, 10 Uhr
Verabschiedungs- und 
Begrüssungsgottes-
dienst
der Kirchenkreis
kommission, mit Taufe 
Pfrn. Paula Stähler;  
Pfr. Christian Gfeller 

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Stähler

So, 9. August, 10 Uhr
ChileSummer-Gottes-
dienst
Mutig im Quartier 
Pfr. Christian Gfeller; Gi-
ancarlo Prossimo, Orgel; 
Jonathan Schmidt mit 
Band; mit Gast

Kirche Friesenberg

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Ilona Monz

So, 26. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutiges Fortgehen und 
Ankommen 
Pfr. Herbert Anders; An-
drzej Luka, Orgel; Marcel-
la Carboni, Harfe; mit 
Gästen

Thomaskirche

So, 19. Juli, 10 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für die Schöpfung 
Pfrn. Jolanda Majoleth; 
Johanna Tierling Kaiser, 
Orgel; Hanspeter Oggier, 
Panflöte; mit Gast

So, 2. August, 19 Uhr
ChileSummer-
Gottesdienst
Mutig für andere durchs 
Feuer gehen 
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Max Sonnleitner, Orgel 
und Klavier;  
Ana Stankovic, Alphorn; 
mit Gast

Kirchenkreis 
vier fünf

Offener St. Jakob 

So, 28. Juni, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
«Blaue Stunde»
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Verena Mühlethaler

Sa, 25. Juli, 18 Uhr
Gottesdienst zum 
Jakobstag
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

Johanneskirche

So, 28. Juni, 16.30 Uhr
Zürcher Abendmusik
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Ensemble Ripieno, Lei-
tung Marco Amherd

Di, 30. Juni, 18.30 Uhr
Chor-Vesper
Pfrn. Tania Oldenhage; 
Motettenchor der ZHdK, 
Leitung Stephan Klarer

Sa, 4. Juli, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein 

Tanz mit der Trauer
DEN EIGENEN SEELENTANZ ENTWICKELN
Samstag, 11. Juli, 22. August und 26. September, 
jeweils 10 Uhr, in der Alten Kirche Altstetten

Tanzpädagogin Corinne Stillhard gestaltet zu-
sammen mit Trauernden ihren eigenen Seelentanz.

10 Uhr 	 ca. 50-minütiges Tanzen 
anschliessend	 Austausch bei Kaffee und Tee

Ein Angebot des Kirchenkreises neun
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Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten 

Sa, 4. Juli, 17 Uhr
Evensong «Musik und 
Wort»
Gesänge von Melchior 
Vulpius, John Stainer, 
Rodney Bambrick 
Pfr. Samuel Zahn; Sing-
kreis Wipkingen, Leitung 
Judith Koelz; Giancarlo 
Prossimo, Klavier

So, 12. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

Matthäuskirche

So, 5. Juli,10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 19. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Oberstrass

Do, 2. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel J. Frei

Do, 2. Juli, 20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel J. Frei

So, 19. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Pauluskirche 

So, 12. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Josef Fuisz

So, 26. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Kirche Unterstrass 

So, 5. Juli, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Vikarin Anne-Kathrin Bo-
lender

So, 26. Juli, 11 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jörg Wanzek

Pfarrei Guthirt

Di, 28. Juli, 18.30 Uhr
Ökumenische  
Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gesprächsgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

Alte Kirche Fluntern

Di, 7. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 21. Juli, 8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 1. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 3. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 8. Juli, 18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 10. Juli, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 5. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Neumünsterorchester 
Pfrn. Judith Bennett

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Terrasse Säntisblick,  
Altes Klösterli beim 
Zoo

So, 5. Juli, 10 Uhr
Zoo-Gottesdienst
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 19. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Francesco Cattani

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 5. Juli, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
und Kinderfest
Pfrn. Lisa De Andrade

Alte Kirche Albisrieden

So, 12. Juli, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

So, 26. Juli, 10 Uhr
Klassischer  
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

Fr, 3. Juli, 19 Uhr
Praise9	
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

bistro ufem chilehügel, 
Altstetten

Do, 9. Juli, 18 Uhr
Dinner-Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Francesco Cattani
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Kirchenkreis 
zehn

Kirche 
Oberengstringen

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfr. Max Schäfer

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

Kirche Höngg

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit 
Abendmahl mit KLEIN 
und gross
Pfrn. Diana Trinkner

So, 5. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst klassisch! 
mit Kirchenchor 
Pfr. Max Schäfer

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfr. Max Schäfer

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Yvonne Meitner

Kath. Kirche 
St. Mauritius 
Oberengstringen

So, 5. Juli, 10 Uhr
Ökumenischer 
Dorfplatz-Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kirchgemeindehaus 
Höngg, Innenhof

So, 2. August, 10 Uhr
Sommergottesdienst
Pfr. Matthias Reuter

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 28. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

So, 5. Juli, 10.30 Uhr
Inklusiver Gottesdienst 
für Gehörlose und Hö-
rende
«Göttliche Dynamik»  
Pfrn. Andrea Ruf; Pfr. 
Matthias Müller-Kuhn; 
Team; mit Dolmetscherin, 
anschliessend Grillfest

So, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
Abendmahl und Taufen
«Talente – vergraben  
oder investieren?»,  
Mt 25, 14–30 
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 19. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Wer auf den Wind achtet, 
sät nicht, Koh 11,4a 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 26. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Hoby Randriambola

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 28. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst
mit Abschlussfest 
«religionspädagogisches 
Gesamtkonzept» (rpg) 
«Himmel, Erde, Luft und 
Meer» 
Pfrn. Nikolett Móricz

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

«Ich lebe mein Leben  
in wachsenden Ringen» 
MUSIKALISCHE LESUNG ZUM 100. TODESJAHR 
VON RAINER MARIA RILKE
Freitag, 28. August, 19.30 Uhr,
in der Kirche Oberstrass

Programm	� Gedichte und Texte von Rainer Maria 
Rilke, gelesen von Schauspieler Ste-
fan Gubser 
 
�Spiritual & Liturgical Jazz 
mit Christian Gutfleisch, Piano; 
Gianni Narduzzi, Bass; Sebastian 
Zebe, Saxophon 
 
�Gemeinsames Lied 
�«Ich lebe mein Leben in wachsenden 
Ringen» von Susanna Maeder 
 
Apéro

Ein Angebot des Kirchenkreises sechs
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https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/elf

Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF  
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94  
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE  
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1  
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Denn bei dir ist die Quelle  
des Lebens, in deinem Licht 
schauen wir das Licht.»
PSALM 36,10 ZÜRCHER BIBEL.

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |    
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |    
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Beat Gossauer  |  043 311 40 69

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Micha Gehrig  (Jugend) |   
044 377 62 61
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68
Kathrin Immoor i.A.  |   
043 495 90 51
Peter Jost (Erwachsene) |  
043 495 90 53
Jacob Kolberg (Senior:innen)  |    
044 377 62 63
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |    
043 495 90 57

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Zentrale |  044 377 62 62
Sandra Julier  |  044 371 50 70
Jessica Fischer  |  044 371 50 93
Astrid Hagge   |  044 371 50 82
Hartmut Kaiser  |  044 372 17 32

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Kalaidjian Eduardo  |   
044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |    
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |    
044 300 31 33

https://www.reformiert-zuerich.ch/elf

